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Äurjc 6djtoet$erdjrmtif fut* 1881/82.

1881.
SC ug u ft 4. Sim eibg. ©chi'tßenfefte p grei=

barg w'ibmet 33utibeSf>räfibent ©roj bem SSatem
lanbe folgenberi ©rintffirud) : (Sibgenofferi ber
SafjreStag, ben wir heute fetern, - ift einer ber
fdjönften in nnferer ©efd)ichte; benn er bebeutet
ben ©riumph ber SJtäßigung, ber politifdjen
SBeiê^eit über bie maßtofen ißarteianfpüche.
SebeSmal, wenn ber @ ei ft beS Rülaus bon ber
glüe bas SBaterlanb hinweg fyob über bie ©ifer=
füdjteleien ber ©injetnen unb über bie ©onbem
intereffen, jebeS 2)îat, wenn biefer ©eift ber
SSerföbnung über bie ©chweij hinwehte, lebten
bie ©ibgenoffen glüdtich unb bodbrachten fie
©roßthaten. 33on bent ©eifte befeelt feib ihr
nach greiburg gefommen unb fdjaaret abermals
eure gaßnen um baS 33unbeSbamter als Reichen
ber ©intradjt unb Srûbertichïeit. ©aS Statem
lanb freut fich, euch fo einig p feijen, weit
ihr in ber ©hat ©intrant nötig habt, um bie
bon euren Tätern angefangene großartige 2Iuf=
gäbe mit ©rfolg fortpfeßen. ©ibgenoffen! idj
flehe fiier, um euch p fagen, wie, meiner 3tn=

ficht nadj, ade Einher beS SSaterlanbeS, offne
Unterfdjieb ber fwütifcheti ttttb religiöfen 9M=

nungett, biefe Slufgabé àuffaffett foden. Stté

erftgeborne ©öffne ber ©emoïratie auf ber SBeft

ift eS eure Slufgabe, ben anbern 33ölferrt p
geigen, baß bie SluSübung ber S3ol!sfouberäiiit£tt
in euren fèânben nur baS SBerljeug bernünftü
gen gortfcfjritts fein tann unb niemals ben Ilm
terneßmungen einer umftürjenben, anardfiftifdjen
©emagogie btenen loirb. SUS freie iöiänner feit
Safirfiunberten ift eS eure Slufgabe, unfere
©itten immer rneffr bon politiser unb reib
giöfer greiheit unb bem ©eift ber ©oleranj
burchbringeit p laffen, aber nidft bon jener
©oteranj, bie einzig nur aus bem Zwange ber

©efeße entfpingt, fonbern bon jener âdften

©oferait}, bie ber ©eifteSgröße unb ber S3rüber=

tidjfeit entflammt, Stefnibliïatter noeff ift bie

©feicfflfeit ber politifchen unb bürgerlichen Stedfte,
wie bie Serfaffung bon 1874 fie wodte, itidjt

pr bodenbeten ©ffatfache nnter «"3 geworben.
Ilm bie innere ©intradft aufrecht p erhalten,
ift eS eure Stufgabe, jebe ©elbftfucfft, bie ber

[nationalen 2>bee unb bem gleidfheitlidfett gort
jfchritte fidf wiberfeßt, fern p hatten. Slufgettä«
teS SSoIt! eS gibt noch ©tfitten ber Unwiffem
heit, bie gleden für unfer Zeitalter unb unfer
bemofratifcßeS Sanb fittb. ©ure bringenbe 2luf=

gäbe ift eS, fie berfeffwinben p machen. ©ib=

genoffen! ber geliebte ©rbenwinïel, ben bie

Statur fo fdjön ausftattete, unb ben wir unfer
SSaterlanb nennen, er ift unfer, bod unb gait},
Weil unfere SSäter ihn robeten unb bertffeibigten
unb fie jeben 3od mit ihrem (Schweiß unb 23lute

büngten. SBir woden ihn ungefchmätert unfern
Kinbern erhalten. SBir woden auch, er eine

geachtete, gaftfreie 3nfl«eiftSftätte für tlnglücb
licffe, für bie Stepäfentanten berlorner ©ackert,

wie immer fie heiße« Wögen, bleibe. SBenn mit

aber auch fo großmütige ©aftfreunbfehaft üben,

fo wollen wir, wohlberftanben, immer
Herren iwpnf erern fQaufe bleiben; mit
werben baffer ebenfowenig bie $er=
fdfwörungen grember, wie bon außen
ïommenbe ffteïlanta Honen bu lb en!
nttng in ber greiffeit, baS ift ber ©rum)-

fah, ben beftänbig pr ©ettung p bringen eure

Slufgabe ift, bamit ihr eurer Unabhängig««
ftetS würbig bleibt, ©ibgenoffen Hoffnung burd?-
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1881.
August 4. Am eidg. Schützenfeste zu Frei-

bürg widmet Bundespräsident Droz dem Vater-
lande folgenden Trinkspruch: Eidgenossen! der
Jahrestag, den wir heute feiern, ist einer der
schönsten in unserer Geschichte; denn er bedeutet
den Triumph der Mäßigung, der politischen
Weisheit über die maßlosen Parteiansprüche.
Jedesmal, wenn der Geist des Niklaus von der
Flüe das Vaterland hinweg hob über die Eifer-
süchteleien der Einzelnen und über die Sonder-
interessen, jedes Mal, wenn dieser Geist der
Versöhnung über die Schweiz hinwehte, lebten
die Eidgenossen glücklich und vollbrachten sie

Großthaten. Von dem Geiste beseelt seid ihr
nach Freiburg gekommen und schaaret abermals
eure Fahnen um das Bundesbanner als Zeichen
der Eintracht und Brüderlichkeit. Das Vater-
land freut sich, euch so einig zu sehen, weil
ihr in der That Eintracht nöthig habt, um die
von euren Vätern angefangene großartige Auf-
gäbe mit Erfolg fortzusetzen. Eidgenossen! ich
stehe hier, um euch zu sagen, wie, meiner An-
ficht nach, alle Kinder des Vaterlandes, ohne
Unterschied der politischen und religiösen Mei-

nungeü, diese Aufgabe auffassen sollen. Als
erstgeborne Söhne der Demokratie auf der Welt
ist es eure Aufgabe, den andern Völkern zu

zeigen, daß die Ausübung der Volkssouveränität
in euren Händen nur das Werkzeug vernünfti-
gen Fortschritts sein kann und niemals den Un-
ternehmungen einer umstürzenden, anarchistischen
Demagogie dienen wird. Als freie Männer seit

Jahrhunderten ist es eure Aufgabe, unsere
Sitten immer mehr von politischer und reli-
giöser Freiheit und dem Geist der Toleranz
durchdrängen zu lassen, aber nicht von jener
Toleranz, die einzig nur aus dem Zwange der

Gesetze entspringt, sondern von jener ächten

Toleranz, die der Geistesgröße und der Brüder-
lichkeit entstammt. Republikaner! noch ist die

Gleichheit der politischen und bürgerlichen Rechte,
wie die Verfassung von 1874 sie wollte, nicht

zur vollendeten Thatsache unter uns geworden.
Um die innere Eintracht aufrecht zu erhalten,
ist es eure Aufgabe, jede Selbstsucht, die der

nationalen Idee und dem gleichheitlichen Fort-
«schritte sich widersetzt, fern zu halten. Aufgeklär-
tes Volk! es gibt noch Stätten der Unwissen-

heit, die Flecken für unser Zeitalter und unser

demokratisches Land sind. Eure dringende Aus-

gäbe ist es, sie verschwinden zu machen. Eid-

genossen! der geliebte Erdenwinkel, den die

Natur so schön ausstattete, und den wir unser

Vaterland nennen, er ist unser, voll und ganz,

weil unsere Väter ihn rodeten und vertheidigten
und sie jeden Zoll mit ihrem Schweiß und Blute

düngten. Wir wollen ihn ungeschmälert unsern

Kindern erhalten. Wir wollen auch, daß er eine

geachtete, gastfreie Zufluchtsstätte für Unglück-

liche, für die Repräsentanten Verlorner Sachen,
wie immer sie heißen mögen, bleibe. Wenn wir
aber auch so großmüthige Gastfreundschaft üben,

so wollen wir, wohlverstanden, immer
Herren in^nserem Hause bleiben; wir
werden daher ebensowenig die Ver-
schwörungen Fremder, wie von außen
kommende Reklamationen dulden! Ord-

nung in der Freiheit, das ist der Grund-

satz, den beständig zur Geltung zu bringen eure

Ausgabe ist, damit ihr eurer Unabhängigkeit
stets würdig bleibt. Eidgenossen! Hoffnung durch-



gittert peute bal Satertanb; ei rennet auf ©ucp,
baß ipr el größer, ftärler, blüpenber macpt.
Sie territorialen Vergrößerungen, nacß benen
el ftrebt, toerben unfern SRacpbarn leinen tummer
madden; benn nur nacp ber &öpe, nacp bent
Sbeale pin, pat el ben ©prgeig, fiep gu erweitern,
©ein Vupm unb fein ©tolg ift el, inbem el
felbft mepr unb mepr ein weife bemolratifcpel,
toterantel, gleicppeitlicpel, aufgeïlârtel, patrio=
tifcpel Soll wirb, bie Sürger ber freieften unb
fortgefcprittenften Stationen bapin gu bringen, gu
fagen : ber Ppat, Wäre icp nicpt ein Sürger
weine I Sanbel, möchte id) ein tinb bei freien
fèelbetienl fein, ©ibgenoffen! ergebt jeßt eure
©läfer unb fcpwören wir uni, im ©eifte bei
Jtiîlaul bon ber $lüe gu arbeiten unb bal Sa=
terlanb immer ftürfer, gebeiE)tict>er unb geehrter
gu matten. 3Iuf bal Satertanb!

8., 9. u. 10. grauenfelb fcpweig. 5ßrebiger=
berfammtung : ißringip bei Sroteftantilmul.
Sie neue fcpweig. ©pegefeßgebung unb ©pe=

gericptlbarïeit.
14. Sern. lant. ©cpwingfeft in Surgborf.

©cpwingerfönig ©pr. ©cpneiber (Prub). 2. gucpl.
B. ©cpwarg. 4. SBäffter. 5. U.©cpneiber. 6. Pänn=
1er. 7. 3ürdber. 8. Slmmacper. 9. Särtfcpi. 10.
Ppommen.

18/19. 3n SBeinftegen, ©emeinbe Utfenbacp,
Wirb ber 70jäprige woplpabenbe Sauer ©pgar
in feinem Sette erwürgt.

31. Stirbt ©roßratp unb Slmtlricpter
3' Süüplemann bon Snterlaïen. Unter anberm
bermacpt er ber Srrenanftalt SBalbau gr. 10,000.

September 1.—3. $n ber gangen ©cpweig
«ocpwafferberpeerungen.

4. ©ie ©tabtgemeinbe 3üri$ befcptießt
1 SDliUion ©ubbention an ben ©eequai.

6. ©er fcpweig. Quriftenberein berpanbelt
w Sng über ben SBertÇ ber ©cpwurgericpte.

,7.-14. Pruppengufammengug ber VII. ©i=
rifion (Sögeli) im Poggenburg.

10.—12. ©cpweig. 3llpenflubfeft in Safel.
11. Sergfturg bon ©Im (fiepe Sefcpreibung).
16. 3. ©eißbüpler, ber iRaubmßrber bom

^ßelfcplanb bei Süßberg unb bom ©cpafrotp
bei Siglen wirb bon ben ülffifen bei Dberlanbel

iebenllänglidbem .gucptpaul berurtpeilt.
1888
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19. 3m ©efttgettwatbe gwtfcpen tircpborf
unb Surgiftein wirb Sanbwirtp ©rünig bon
SRörberpanb burcp ben topf gefcpoffen unb
beraubt.

21. ©röffnung ber gweiten Snternationalen
tonfereng über @ifenbapn Pranlportrecpt in
Sern.

21. u. 22. Saprelberfammlung ber ©cpweig.
©emeinnüßigen ©efeHfcpaft in Neuenbürg: 311=

fopotilmul. ©cpuß ber tinber gegen Serwapr=
tofung.

24. 3ftit 6 gegen 3 ©timmen berwirft bal
Sunbelgericpt in Saufanne ben dtefurl ber
©ogialijien gegen bal Serbot ber 3tbpaltung
iprel SBeltfongreffel in ^üricp.

24.-26. Sernifcpel ïantonalel Purnfeft in
Qnterlaïen. ©epr gelungen.

25. ©er ©cpweig. 2Baplrefortnberein tagt
in Sern.

30. ©al Sunbelgefeß über bal Obligationen:
recpt bom 13. 3uni 1881 wirb in traft erflärt.

Dît ob er 2.—11. ©cpweiger. lanbwirtp=
fcpaftlicpe 3lulfteHung in Sugern.

2. 3n ©pur wirb ber fogialiftifcpe 2Belt=

longreß,
3. Sfn Sern ber internationale fReblaul=

longreß eröffnet.
12. 3u ©tang bom ©eifte ber Serföpnitng

getragene ©rinnerunglfeier an ben griebenltag
bon ©tang (ïtiïtaul bon ber gtüe 1481).

21. 3n fèuttwpl ftirbt 3- SDîorgentpaler, ein
tüdptiger ©eïunbarleprer.

21. Sern, ©dpulfpnobe : DîeligiôfeSeprmittel
ber Sotïlfcpule. Sortrefflicpel SReferat bon Stüefli
in Sangentpat.

30. SReuwapl bel -Jlationatratpel. ©roße
liberal=rabiîale ^Majorität. 3m tanton Sern
Werben gewäplt: Dberlanb: 3pn>, 3îitfdparb,
©cpgerg, ©eiler. 30Î i 11 e 11 a n b :

Srunner, 3îopr, ^aufer, b. Süren, ©^npber.
©mmentpal: ©cpenï, tarrer, fRiem, Serger.
Dberaargau: Süßberger, ©ugelmann,
©cpmieb, Seuenberger. © e e l a n b : tupn,
©cpluep,fRiggeler,Pfdpanen. 3uta: ©torîmar,
taifer, tlape, fÇranciÛon, ©uenat.

SBapl ber eibg. unb lantonalen ©efdpwornen.
3m tanton Sern wirb bal ©efeß über bie

S

zittert heute das Vaterland; es rechnet auf Euch,
daß ihr es größer, stärker, blühender macht.
Die territorialen Vergrößerungen, nach denen
es strebt, werden unsern Nachbarn keinen Kummer
machen; denn nur nach der Höhe, nach dem

Ideale hin, hat es den Ehrgeiz, sich zu erweitern.
Sein Ruhm und sein Stolz ist es, indem es
selbst mehr und mehr ein weise demokratisches,
tolerantes, gleichheitliches, aufgeklärtes, patrio-
tisch es Volk wird, die Bürger der freiesten und
fortgeschrittensten Nationen dahin zu bringen, zu
sagen: In der That, wäre ich nicht ein Bürger
meines Landes, möchte ich ein Kind des freien
Helvetiens sein. Eidgenossen! erhebt jetzt eure
Gläser und schwören wir uns, im Geiste des
Niklaus von der Flüe zu arbeiten und das Va-
terland immer stärker, gedeihlicher und geehrter
zu machen. Auf das Vaterland!

8., 9. u. 10. In Frauenfeld schweiz. Prediger-
Versammlung: Prinzip des Protestantismus.
Die neue schweiz. Ehegesetzgebung und Ehe-
gerichtsbarkeit.

14. Bern. kant. Schwingfest in Burgdorf.
Schwingerkönig Chr. Schneider (Trub). 2. Fuchs.
3. Schwarz. 4. Wäffler. 5. U.Schneider. 6. Tänn-
ler. 7. Zürcher. 8. Ammacher. 9. Bärtschi. 10.
Thommen.

18/19. In Weinstegen, Gemeinde Ursenbach,
wird der 70jährige wohlhabende Bauer Gygax
in seinem Bette erwürgt.

31. Stirbt Großrath und Amtsrichter
I' Mühlemann von Jnterlaken. Unter anderm
vermacht er der Irrenanstalt Waldau Fr. 10,000.

September 1.-3. In der ganzen Schweiz
Hochwasserverheerungen.

4. Die Stadtgemeinde Zürich beschließt
1 Million Subvention an den Seequai.

6. Der schweiz. Juristenverein verhandelt
m Zug über den Werth der Schwurgerichte.

,7.-14. Truppenzusammenzug der VII. Di-
Vision (Vögeli) im Toggenburg.

1V.—12. Schweiz. Alpenklubfest in Basel.
11. Bergsturz von Elm (siehe Beschreibung).
16. I. Geißbühler, der Raubmörder vom

àlschland bei Bützberg und vom Schafroth
vei Biglen wird von den Assisen des Oberlandes
Zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt.

1883
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19. Im Seftigenwalde zwischen Kirchdorf
und Burgistein wird Landwirth Grünig von
Mörderhand durch den Kopf geschossen und
beraubt.

21. Eröffnung der zweiten Internationalen
Konferenz über Eisenbahn-Transportrecht in
Bern.

21. u. 22. Jahresversammlung der Schweiz.
Gemeinnützigen Gesellschaft in Neuenburg: Al-
koholismus. Schutz der Kinder gegen Verwahr-
losung.

24. Mit 6 gegen 3 Stimmen verwirft das
Bundesgericht in Lausanne den Rekurs der
Sozialisten gegen das Verbot der Abhaltung
ihres Weltkongresses in Zürich.

24.-26. Bernisches kantonales Turnfest in
Jnterlaken. Sehr gelungen.

25. Der Schweiz. Wahlreformverein tagt
in Bern.

30. Das Bundesgesetz über das Obligationen-
recht vom 13. Juni 1831 wird in Kraft erklärt.

Oktober 2.-11. Schweizer, landwirth-
schaftliche Ausstellung in Luzern.

2. In Chur wird der sozialistische Welt-
kongreß,

3. In Bern der internationale Reblaus-
kongreß eröffnet.

12. Zu Stanz vom Geiste der Versöhnung
getragene Erinnerungsfeier an den Friedenstag
von Stanz (Niklaus von der Flüe 1481).

21. In Huttwhl stirbt I. Morgenthaler, ein
tüchtiger Sekundarlehrer.

21. Bern. Schulsynode: Religiöse Lehrmittel
der Volksschule. Vortreffliches Referat von Rüefli
in Langenthal.

30. Neuwahl des Nationalrathes. Große
liberal-radikale Majorität. Im Kanton Bern
werden gewählt: Oberland: Zhro, Ritschard,
Scherz, Zürcher, Seiler. Mit tel land:
Brunner, Rohr, Hauser, v. Büren, Schnyder.
Emmenthal: Schenk, Karrer, Riem, Berger.
Oberaargau: Bützberger, Gugelmann,
Schmied, Leuenberger. Seeland: Kühn,
Schluep, Niggeler,Tschanen. Jura: Stockmar,
Kaiser, Klaye, Francillon, Cuenat.

Wahl der eidg. und kantonalen Geschwornen.
Im Kanton Bern wird das Gesetz über die

F
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Sraubberfidjerung mit grofjem 9Die^r ange=
notnmen, ebenfattê baSjenige über ben Sîûditritt
bom 33ie^ü)ä^rf^aft§=Kon!orbat.

Kobernber 7. ©rfte tQauptberfammlung
beS bernifchen fèûlfSbereinS für ©eifteSïranfe
in ber Sßalbau.

8. ©te bern. Äitchenfpnobe tritt pfammen.' 10. antrittSbortefung beS neuen g?rofefforê
ber Geologie 3Î. ©tecf in Sern.

19. ©ie Surgergemeinbe Sern ftimmt mit
625 ga gegen.25 Stein für baS ßirchenfelb*
projelt (Serlauf beS £ircfyen= unb SinbenfelbeS
an bie Bern Land. Company.) ©rofjer Subel,
gadelpg.

20. Parteitag ber greifinnigen in Sern
betreff SerfaffungSrebifion. ©ammlung ber
8000 UnterfTriften befStoffen.

21. 3ufammentritt beS bernifchen ©rofien
EiatheS: glurgcfefc in erfter Seratlpng ange?
nommen. als ©tänberäthe ioerben gewählt bie
bisherigen ©ahli unb SifciuS, ptn Kantons*
friegSlommiffür Dîajor ©gger, EBaffenlomman*
bant ber KabaEerie toirb Hauptmann ©dpeE,
ber IrtiEerie SJÏajor Slägli. Slnpg gueter
betreff SebenSmittelpoli^ei unb ©efunbheitspflege
erheblich erflärt. 24. SBiebereinführung ber
©obeSftrafe (petition fèofer unb SElithaften)
mit 115 gegen 88 ©timmen nach öem antrage
ber Regierung abgelehnt, ©taatsbeürag bon
gr. 252,000 an bie recptSuferige ©fpnerfeeftrafje
äJlerligem-JleuhauS. ©er Sertrag mit ber eng*
litten ©efeEfdjaft betreffenb Kirchenfelbprofelt
toirb genehmigt. Sübget.

25. ©tirbt Dberfi Kottmann bon ©olothurn,
Kommanbant ber IV. Slrmeebibifion.

®ej ember 1. gn Siel ftirbt Dberriçhter
Slöfch, ein guter gurift unb Seiter ber affifen*
berhanblungen.

4. ©intoeihung ber neuerbauten Kirdje in
SBafen bei ©umiStoalb.

5. ©röffnung ber SBinterfeffion ber SunbeS*
berfammlung (XII. amtSperiobe) burdh alters*
prüfibent ©eiler. 14. ©ie bereinigte SunbeS*
berfammlung fpricpt bem abtretenben Kanjler
©chiefs einftimmig ben ©an! beS SaterlanbeS
aus. SIS SunbeSrüthe ioerben gemählt: ©chenf
(115), EBelti (128), Eiüchonnet (115), Jammer

(92), fèertenftein (95), ©roj (131), Sabier (104);
SunbeSprüfibent toirb Sabier, Sijepräfibent
iRüchonnet. Kanjler : fingier (aargau). —

©rfinbungSfdph. Krebit bon gr. 430,000 an

bie SanbeSauSfteEung in Berich. ©pibemien*
gefe^ (gmpfetoang) angenommen, National*
rathStoahlen im Steffin u. f. to.

23. 3n Sern ftirbt ber beïannte Drganift
unb Komponift ÏEenbel.

27. ©er erfte ,8^0 fäh^t burd^ ben ©otb
harbtunnel, in 33 Minuten.

1882.
ganuar 7. gum orbentlichen tßrofeffor an

ber iuriftifchen galultät ber bernifchen tgocpfchute
toirb am beS berftorbenen ©amuelp ge>

toählt Dr- jur. ©toofi, ©erichtSpräfibent in Sern.
17. gn Sern ftirbt b. ©reperj.
18. gn Sern ftirbt ©rofsrath ©. «Steinet,

SJlüEermeifier, einer ber populürften gührer ber

fonferbatiben Partei.
23. ©röffnung ber ©effton ber SunbeSber*

fammlung. ©er ehemalige bielberbiente Sunbeê*

langer ©chiefs toirb als appenjeEer National--
rath beeibigt. 50,000 gr. für einen ©efanbb
fcpaftSpoften in EBafhington. ©ubbention bon

168,000 gr. an bie rechtsufrige ©hunerfeeftrafe.
«ßoftta^en* unb ©pibemiegefe|. Sehrfchtoeftern
berfchoben, ebenfo SEnbhbljchen.

27. gn 9Jtontreu£ ftirbt Dberridpter ÏEofer.
30. 3n SftapperStopl brennt bie fatholifhe

Kirche ab.

gebruar. gn Sern fterben furj nachein-
anber: Srof. b. Sieberhäufern, ©ireltor ber ©hier»

arpeifdple; Dberftl. £anS b. SBattentopl;
nieur ©hormann, fèauptfôrberer beS Kircpenfelb*
Unternehmens; Dr. Sitnadher, ©hefrebattor beS

„Sunb"; Dberrichter Slumenftein.
27. ©röffnung beS bernifchen ©rofsen ElatheS:

abänberung b. SoEjiehungSberfahrenS in ©chulb»

fadpen unb in ©ibilrechtSftreitigfeiten. gtoeiteSe*
rathung unb faft einftimmige annähme beS glut*
gefefceS. Eteorganifation ber gorftberwaltung.
3u Dberrichtern Sterben getoählt: Sü^berger,
b. Mnel, ©pring (lehnt ab), an bie neue Äirch*

im aSBafen toerben 10,000 gr. bemiEigt.
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Brandversicherung mit großem Mehr ange-
nommen, ebenfalls dasjenige über den Rücktritt
vom Viehwährschafts-Konkordat.

November 7. Erste Hauptversammlung
des bernischen Hülfsvereins für Geisteskranke
in der Waldau.

8. Die bern. Kirchensynode tritt zusammen.
' 10. Antrittsvorlesung des neuen Professors
der Theologie R. Steck in Bern.

19. Die Burgergemeinde Bern stimmt mit
625 Ja gegen. 25 Nein für das Kirchenfeld-
Projekt (Verkauf des Kirchen- und Lindenfeldes
an die Lorn ll,anck Eoinpanz-.) Großer Jubel,
Fackelzug.

20. Parteitag der Freisinnigen in Bern
betreff Verfassungsrevision. Sammlung der
8000 Unterschriften beschlossen.

21. Zusammentritt des bernischen Großen
Rathes: Flurgesetz in erster Berathung ange-
nommen. Als Ständeräthe werden gewählt die
bisherigen Sahli und Bitzius, zum Kantons-
kriegskommissär Major Egger, Waffenkomman-
dant der Kavallerie wird Hauptmann Schnell,
der Artillerie Major Mägli. Anzug Fueter
betreff Lebensmittelpolizei und Gesundheitspflege
erheblich erklärt. 24. Wiedereinführung der
Todesstrafe (Petition Hofer und Mithaften)
mit 115 gegen 88 Stimmen nach dem Antrage
der.Regierung abgelehnt. Staatsbeitrag von
Fr. 252,000 an die rechtsuferige Thunerseestraße
Merligen-Neuhaus. Der Vertrag mit der eng-
tischen Gesellschaft betreffend Kirchenfeldprojekt
wird genehmigt. Büdget.

25. Stirbt Oberst Kottmann von Solothurn,
Kommandant der IV. Armeedivision.

Dezember 1. In Viel stirbt Oberrichter
Blösch, ein guter Jurist und Leiter der Assisen-
Verhandlungen.

4. Einweihung der neuerbauten Kirche in
Wasen bei Sumiswald.

5. Eröffnung der Wintersession der Bundes-
Versammlung (XII. Amtsperiode) durch Alters-
Präsident Seiler. 14. Die vereinigte Bundes-
Versammlung spricht dem abtretenden Kanzler
Schieß einstimmig den Dank des Vaterlandes
aus. Als Bundesräthe werden gewählt: Schenk
(115), Welti (128), Rüchonnet (115), Hammer

(92), Hertenstein (95), Droz (131), Bavier (104);
Bundespräsident wird Bavier, Vizepräsident
Rüchonnet. Kanzler: Ringier (Aargau). —

Erfindungsschutz. Kredit von Fr. 430,000 a»

die Landesausstellung in Zürich. Epidemien-
gesetz (Impfzwang) angenommen. National-
rathswahlen im Tessin u. s. w.

23. In Bern stirbt der bekannte Organist
und Komponist Mendel.

27. Der erste Zug fährt durch den Gott-
hardtunnel, in 33 Minuten.

1882
Januar 7. Zum ordentlichen Professor an

der juristischen Fakultät der bernischen Hochschule
wird am Platze des verstorbenen Samuely ge-

wählt Dr. jur. Stooß, Gerichtspräsident in Bern.
17. In Bern stirbt Pfarrer v. Greyerz.
18. In Bern stirbt Großrath S. Steiner,

Müllermeister, einer der populärsten Führer der

konservativen Partei.
23. Eröffnung der Session der Bundesver-

sammlung. Der ehemalige vielverdiente Bundes-
kanzler Schieß wird als Appenzeller National-
rath beeidigt. 50,000 Fr. für einen Gesandt-
schaftsposten in Washington. Subvention von

168,000 Fr. an die rechtsufrige Thunerseestraße.
Posttaxen- und Epidemiegesetz. Lehrschwestern
verschoben, ebenso Zündhölzchen.

27. In Montreux stirbt Oberrichter Moser.
30. In Rapperswyl brennt die katholische

Kirche ab.

Februar. In Bern sterben kurz nachein-
ander: Prof. v. Niederhäusern, Direktor der Thier-
arzneischule; Oberstl. Hans v. Wattenwyl; Inge-
nieur Thormann, Hauptförderer des Kirchenfeld-
Unternehmens; I)r. Limacher, Chefredaktor des

„Bund"; Oberrichter Blumenstein.
27. Eröffnung des bernischen Großen Rathes:

Abänderung d. Vollziehungsverfahrens in Schuld-
fachen und in Civilrechtsstreitigkeiten. ZweiteBe-
rathung und fast einstimmige Annahme des Flur-
gesetzes. Reorganisation der Forstverwaltung.
Zu Oberrichtern werden gewählt: Bützberger,
v. Känel, Spring (lehnt ab). An die neue Kirche

im Wasen werden 10,000 Fr. bewilligt.



3n (Ri^a fiirBt ber ©elehrte (ßrof.
©b. ®efor toon Neuenbürg.

2R ä r j 5. 2ln bie £>eil.=©eiftfirche in bern
Wirb ber (Reformpfarrer &. Niftier gewählt.

13. igaupttoerfammlung beg bern. Schüfe»
aufficfetSbereinS für entlaffene Sträflinge.

17. Kinberraub in bern. ©in fiebenjähriger
Snabe beê (germ bürfi=3Rarcuarb toirb befeufs
©elberpreffung aus ber Sdjule entführt. Sie
spolijei lomrnt aber balb bafeinter.

21 prit 1. @s erfc^einen neue fchtoeiserifdje
SPcfimarïen.

10. Set bernifcfee ©rofte (Ratfe tritt jufam»
men; biehentfchäbigungStaffe. ©efängniftreform.

17. ©rofiartiger feiner Sechfeläuten=llmäug
in jur ©röffnung ber ©ottharbbafen.

17. 3ufammentritt berbunbeStoerfammlung:
(Der iganbelStoertrag mit fjfranlreich wirb nad)
langem gür unb SBiber öom (Rationalratfee mit
104 gegen 20, toom Stänberatfee mit 37 gegen
2 Stimmenangenommen. (ßfehlIo;reraKontoention.
©rftnbungSfdfeufe. 2luSfüferung beS ScfeutartifelS
(§ 27) ber bunbeStoerfaffung, b. fe. Stnftettung
eines eibg. ©rjiefeungSfetretdrS Wirb befcfeloffen.

HR ai 7. ©efammterneuerung beS, bernifcfeen
®rofeen (RatfeeS. SaS glurgefefe toirb toertoorfen.

8. unb 18. ©etoaltiger feiftorifcfeer Urnjug
in Sern ju ©unfien beS igülfStoereinS unb beS

Snfelfpitats,überaus gelungen! (11,352+13,731
Sranlen ©rtrag).

12. Ser bunbeSratfe toâfelt jum fcfeweijer.
®efanbten bei ben bereinigten Staaten National*
ratfe Dberft ©. grei.

21.-25. ©länjenbe ©röffnung ber
®ottfearbbafen.

3uni 1. ©hrijitatfeolifche Sfenobe in Dlten
(42 ©emeinben, 57 ©eiftlidfee).

4. ©röffnung ber 2lmtS»©etoerbeauSfteßung
bern.

5. Sie fcfetoeij. bunbeStoerfammlung tritt
Rammen. — (ßräfibent beS (RationalratfeeS toirb
^eucfier,bijeSimonKaifer; (ßräfibent b.Stänbe--
totfeeg bigier, bije fèaufer. SaS 3ünbhöljchen»
gefefe toirb jurüct bucfejtabirt, b. fe. aufgehoben,
^jüglicfe ber SCeffiner -RationalrathStoafelen toom
SO. Dftober 1881 toirb enblidh> wit 71 gegen 62
Stimmen befcfeloffen, bie liberalen battaglini
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unb Sernasconi feien gewählt. ©ine tooltswirth*
fcfeaftlicfee llnterfucfeung foü toeranjtaltet toerben.
llnterftüfeung bon glufsforreltionen. befRaffung
bon Kriegsmaterial. Sie SanbeSauSftellung be»

lommt noch 160,000 grattfen.
Ser bernifche ©rofce (Ratfe tritt jufammen.

3n bie Regierung toerben getoählt; Scfeeurer
(198), to. SBattenwfel (195), (Rofer (177), (Räj
(175), StocEmar (172), bifeiuS (165), Dberricfeter
©ggli, neu (141), Steiger (138), Scfeluep, neu
(125) lehnt ab. (ßräfibent: Stoclmar.

3uli 2.-9. bernifdjeS Kantonalfchüfeertfeft
in Sangenthai. ©elrönteSeitionen: Sfeun gelb»
fcfeüfeen+ofetoi+bern Stabtfcfeüfeen,Sfeieracbern,
Seufentfeal, SRurgentfeal. Scfeüfeenfönig : ©Inter,
St. ©allen.

13. 3" Oelsberg ftirbt ber (Raturforfcfeer
unb bollsmann Dr. Ouiquerej.

14. 3« Kircfetfeurnen ftirbt Selan Dr. @.

©über, ber auf 30. 3uni fein Pfarramt an ber
(RfebecE niebergelegt. ©in fd)toerer bertuft für
bie bernifcfee Kirche.

24. Ser bernifche ©rofje (Rath tritt gufam»
men. gür ben ablehnenben Scfeluep toirb in
bie (Regierung gewählt Dr. ©obat. Dberricfeter
toerben: Seuenberger ((ßräfibent), büfeberger,
o. Känel, 3uWarb, 3üricher, gorfter, Sienharb
(neu), fèarnifcfe (neu). 9Rit 144 gegen 55 Stirn»
men wirb bie üRotion brunner auf (Retoifion ber
berfaffung toon 1846 erheblich erltärt. Staats»
fchreiber am (ßlafee beS beworbenen to. Stürler
toirb (Rationalratfe berger.

31. SaS Schtoeijertooll toertoirft baS ©pi»
bemiengefefe mit 253,968 gegen 67,820 unb ben
3ufafe jur berfaffung betr. ©rfinbungSfcfeufe mit
156,441 gegen 141,436 Stimmen.

SebenfHcJje Sumutljung.

©aft (jum Kellner) : ,,©ie, 3ean,
fefeen ©te nicht fo bnmnt bretn, machen
©te boch einmal ein gefc^eibteS ®eficl)t!" —

3 e a n : ,,3atool)l, aber bitte, machen ©ie
mir §uerfi eineê bor!"

In Nizza stirbt der schweiz. Gelehrte Prof.
Ed. Desor von Neuenburg.

März 5. An die Heil.-Geistkirche in Bern
wird der Reformpfarrer H. Kistler gewählt.

13. Hauptversammlung des bern. Schutz-
cmfsichtsvereins für entlassene Sträflinge.

17. Kinderraub in Bern. Ein siebenjähriger
Knabe des Herrn Bürki-Marcuard wird behufs
Gelderpressung aus der Schule entführt. Die
Polizei kommt aber bald dahinter.

April 1. Es erscheinen neue schweizerische
Postmarken.

10. Der bernische Große Rath tritt zusam-
men: Viehentschädigungskasse. Gefängnißreform.

17. Großartiger feiner Sechseläuten-Umzug
in Zürich zur Eröffnung der Gotthardbahn.

17. Zusammentritt der Bundesversammlung:
Der Handelsvertrag mit Frankreich wird nach
langem Für und Wider vom Nationalrathe mit
104 gegen 20, vom Ständerathe mit 37 gegen
2 Stimmen angenommen. Phylloxera Konvention.
Erfindungsschutz. Ausführung des Schulartikels
(Z 27) der Bundesverfassung, d. h. Anstellung
eines eidg. Erziehungssekretärs wird beschlossen.

Mai 7. Gesammterneuerung des bernischen
Großen Rathes. Das Flurgesetz wird verworfen.

8. und 18. Gewaltiger historischer Umzug
in Bern zu Gunsten des Hülfsvereins und des
Jnselspitals,überausgelungen! (11,352-j-13,731
Franken Ertrag).

12. Der Bundesrath wählt zum schweizer.
Gesandten bei den Vereinigten Staaten National-
rath Oberst E. Frei.

21.—25. Glänzende Eröffnung der
Gotthardbahn.

Juni 1. Christkatholische Synode in Ölten
(42 Gemeinden, 57 Geistliche).

4. Eröffnung der Amts-Gewerbeausstellung
Bern.

5. Die schweiz. Bundesversammlung tritt
Zusammen. — Präsident des Nationalrathes wird
Deucher, Vize Simon Kaiser; Präsident d. Stände-
rathes Vigier, Vize Hauser. Das Zündhölzchen-
gesetz wird zurück buchstabirt, d. h. aufgehoben.
Bezüglich der Dessiner Nationalrathswahlen vom
^. Oktober 1881 wird endlich mit 71 gegen 62
stimmen beschlossen, die liberalen Battaglini
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und Bernasconi seien gewählt. Eine Volkswirth-
schaftliche Untersuchung soll veranstaltet werden.
Unterstützung von Flußkorrektionen. Beschaffung
von Kriegsmaterial. Die Landesausstellung be-
kommt noch 160,000 Franken.

Der bernische Große Rath tritt zusammen.
In die Regierung werden gewählt: Scheurer
(198), v. Wattenwyl (195), Rohr (177), Räz
(175), Stockmar (172), Bitzius (165), Oberrichter
Eggli, neu (141), Steiger (133), Schluep, neu
(125) lehnt ab. Präsident: Stockmar.

Juli 2.-9. Bernisches Kantonalschützeüsest
in Langenthal. Gekrönte Sektionen: Thun Feld-
schützen,Lotzwyl, Bern Stadtschützen,Thierachern,
Teufenthal, Murgenthal. Schützenkönig: Elmer,
St. Gallen.

13. In Delsberg stirbt der Naturforscher
und Volksmann Dr. Quiquerez.

14. In Kirchthurnen stirbt Dekan Dr. E.
Güder, der auf 30. Juni sein Pfarramt an der
Nydeck niedergelegt. Ein schwerer Verlust für
die bernische Kirche.

24. Der bernische Große Rath tritt zusam-
men. Für den ablehnenden Schluep wird in
die Regierung gewählt Dr. Gobat. Oberrichter
werden: Leuenberger (Präsident), Bützberger,
v. Känel, Juillard, Züricher, Forster, Lienhard
(neu), Harnisch (neu). Mit 144 gegen 55 Stim-
men wird die Motion Brunner auf Revision der
Verfassung von 1846 erheblich erklärt. Staats-
schreiber am Platze des verstorbenen v. Stürler
wird Nationalrath Berger.

31. Das Schweizervolk verwirft das Epi-
demiengesetz mit 253,963 gegen 67,820 und den
Zusatz zur Verfassung betr. Erfindungsschutz mit
156,441 gegen 141,436 Stimmen.

Bedenkliche Zumuthung.

Gast (zum Kellner): „Sie, Jean,
sehen Sie nicht so dumm drein, machen
Sie doch einmal ein gescheidtes Gesicht!" —

Jean: „Jawohl, aber bitte, machen Sie
mir zuerst eines vor!"
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